
V W-VERGASER ser lenmäßtg eingebaut und hundert laugendfach bewährt

Alex Büllne r bebandelt als erster den Zzaeiuergaser- und
Kompressorbetrieb lür den V'V-Motor. Von allen Seiten be-
stürmten unt untere Leser immer utieder, dieses Tbema einmal
auf zugreifen. Der beutige Beitrag umlatlt noch nicbt alles, zoas
es daräber z,,t tagen geben aird. Weshalb usir uns aorbehalten,
später nocb ueitere Stellungnahrnen dazu zu aeröffentlichen.

Daß in jedem Kraftfahrer ein Quäntclen sportlichen Ehrgeizes
sdrlummert, ist eine Binsenweisheit. Darum gibt es audr unter
den Hunderttausenden von V\(-Fahrern unzählige, die unter-
wegs prinzipiell kein anderes Auto - auc} keinen VV - vor
sich sehen können. Diese Gaspedal-Durdrtreter sind aucl ohne
weiteres bereit ,  eine gewisse Leistungssteigerung ihres Motors
mit mehr oder minder großem Kostenaufwand zu erkaufen'
wenn sie dadurdr nur in die Lage versetzt x'erden, jeden an-
deren abzuhängen!
Diese Idee des- Noch-schneller-fahren mit dem VV hat sich
geradezu epidemieförmig ausgebreitet, seit eine bekannte deutsdre
Motorrad-Vergaserfirma, zum erstenmal im Frühjahr r95o. auf
der Frankfurrcr Zweirad-Ausstellung, einen komplett einbau-
fertieen Zweiversasersatz sDeziell für den VV-Motor zeiste
urrd 

-ku.r 
darauf "auch in dä Handel brachte. Und sie bekäm

neuen Nährboden, als Motosacodre in Genf ihren nadr dem
Roots-System arbeitenden Italmec.canica-Kompressor gleidrf alls
für den VV-Motor-Einbau emplahl und nun neuerdings un-
ter der Bezeichnung .Okrasa" wiederum ein VV-Spezialaggre-
gat propagiert wurde, das im wesentlidren aus zwei Vergasern
mit Beschleunigerpumpe sowie zwei besonderen Zylinderköpfen
mit größeren Ventilquersc}nitten besteht.

Niöt mehr gonz normol
'\ü'as 

kann es sc.hon sdraden, so sagten die passionierten Nodr-
sdrneller-Fahrer, wenn idr diesen ausgesprodrenen Drosselmotor

Heiß umstritten
mit seinen serienmäßigen 33oo Touren durch solche HiJfsmittel
ein bißdren kitzele, d;ß ;i roo Touren mehr dreht und statt
der normalcn z5 vielleidrt 3o PS leistet? Laufen denn nidrt seit
Jahr und Tag in den Sportwagenrennen mehrere Eigenbau-
VVs, bei denen die Motorleistung auf über ;y PS gebradrt
wurde, so daß ihre Spitzengeschwindigkeir bei r7o km/h liegt?
Nun, um das gleicl vorweg zu nehmen: diese rennsportlichen
VV-Versionen, wie sie als erste der Braunsdrweiger Kurt
Kuhnke und sein Landsmann Petermax Müller sidr mit enormem
Kostenaufwand bauten, sind keineswegs nur durcl Mehrverga-
ser-Ausrüstung, Spezialzylinderköpfe und erhöhte Kompres-
sionsdrücke, sondern mit zahllosen anderen tedrnisdren Kunst-
stüc.ken und Kniffen zu den erstaunlidren Spitzenleistungen hodr-
getrimmt wordenr angefangen bei der Fahrwerk-Erleidrterung
bis zur aerodynamisdr ausgebildeten Leichtmetallkarosserie und
der Verwendüng votr Spez-ial-Brennstoffgemisclen. Der bei die-
sen frisierten Hochleistunss-Motoren auftretende Triebwerk-
versdrleiß ist aberuo .noi*, daß ihre Lebensdauer vielfaö
kaum für die - stets unter Ioo km gelegenen - Renndistanzen
ausreidrte.

Genügt dos Zweivergoser-Aggregotl

S o sdrnell, meinen die gesdrwindigkeia-freudigen VV-Besitzer,
wollen wir ja nr-tn audt nidrt fahren!- Klar, sie wollen nur
wenisslens iedes amerikanisdre 

'rüfl'üstensdriff nidrt nur am Berg,
sondirn aucl auf der Autobahn spielend ferdgmadren' Und
hierzu genügt also dodr wohl das Zweivergaser-Aggregat?
Denkstä!, *-uß *at hierauf antworten, nachdem heute die ge-
nauesten Versuchsergebnisse für solche Spezialaggregate-von
authentis(*rer Seite vbrliegen. Diese sozusagen offiziösen Fest-
stellungen dürften gcwiß- jeden intere,ssieren, der über dem
Schneliermachen seiies VV-Motors sdron lange gebrütet hat.
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